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editorial

Jedesmal nach der Begeisterung über den gelungenen

Verkauf der ROSA geistert's schon wieder

rosarot in den Redaktorinnenköpfen, geistert's
schon wieder unruhig in ROSAs Gehimapparat.
ROSA spukt deshalb bis Semesterende durch die

Unigänge, sucht nach Veranstaltungen, die Themen

geschlechterspezifisch bearbeiten und spricht
die Frauen an, die zu solchen Themen schreiben.

Diesmal Eugenik als Schwerpunkt. Vier Artikel
zeigen die Argumentationsmuster auf, welche den

eugenischen Diskurs kennzeichnen und diskutieren
die Bezüge des eugenischen Diskurses zur
Frauenbewegung und zu Theorien über Homosexualität

anfangs des 20. Jahrhunderts. Die Analysen zum
Umfeld, in welchem eugenisches Gedankengut

zumTragen gekommen ist und wie es rezipiert wurde,

schärft den Blick der Historikerinnen für die

heutige Diskussionen und die Verwendung des

Begriffs der Eugenik.
Müssen Kinderzimmer leer bleiben - wenn es die
Kinderzimmer lesbischer Frauen sind? Hinsichtlich

der Möglichkeiten heuüger Technologie stellt
sich diese Frage anders für Lesben als für
Heterosexuelle, worüber ein Artikel berichtet. Ein anderer

zeigt auf, was Fürsorgerinnen der Stadt Zürich
mit vollen Kinderzimmern anfangs dieses Jahrhunderts

machten.

Wie manifest papitemale Unistrukturen bei Frau-

eniniüative werden, zeigt eine ernüchternde
Fallstudie vom Philosophischen Seminar Hoffnungsstücke

sind dennoch vorhanden, welche in einem
Bericht zum Gender Hearing gefunden werden können.

Weitere ROSA-Prosa in Süchworten springt
mit einem Seitenblick auf das Inhaltsverzeichnis

in Eure Augen.
ROSAs Redaküonsgruppe freut sich über die neue

Redaktorin Yvonne und muss sich leider von Chri-
süna verabschieden.

Begeistert sind wir von Petras Titelbildgestaltung

- vielen Dank.

Gruss ROSA
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